
Klaus von der Flüe
Ein starker Patron für unseren Verband, ein großes Vorbild für unser tägliches Handeln und unser Engagement.

Ein Mann, der Verantwortung in der Gesellschaft übernommen hat. Ein Mann, der sich stark gemacht hat für Recht, 
Gerechtigkeit und Frieden. Ein Mann, der zerstrittene Parteien nicht scheute und als großer Vermittler auftrat. Ein 
Mann, der den Menschen zugewandt war.

Ein Mann, der auf der Suche nach mehr Tiefe im Leben  war. Ein Mann, der sich auf den Weg machte und mutige 
Schritte der Veränderung ging. Ein Mann mit einer starken Frau an seiner Seite, die den großen Wunsch kannte und 
ihren Ehemann ziehen ließ.

Ein Mann, der in der Heimat seinen neuen Weg gefunden hat, Gott zu dienen. Ein Mann, der zurückgezogen in der 
Schlucht des Ranft in einem Häuschen lebte und in der Kapelle betete. Ein Mann, der bewusst auf alle großen Genüs-
se, aber auch auf die Mittel zum Leben verzichtete. Ein Mann, der seine Kraft aus dem Gebet, der Meditation und 
dem Zwiegespräch mit Gott zog. Ein Mann, der weiterhin ein offenes Ohr und treffende Worte für die suchenden 
Menschen hatte. Ein Mann, ein Friedensstifter in rauen Zeiten.

Das Gebet von Klaus von der Flüe fordert uns in aller Einfachheit und Klarheit täglich 
heraus, für die Gemeinschaft und das Gegenüber einzu-
stehen, auf die Fülle des Lebens zu verzichten, uns auf die 
wesentlichen Dinge zu besinnen, Dinge auch hinter uns zu 
lassen und unser Herz und unseren Verstand für Gott zu 
öffnen. Wagen wir es!

Mit spirituellen Impulsen begleiten die Arbeitskreise der Katholischen Land-
jugendbewegung Bayern das Projekt „Ausgewachsen. Wie viel ist genug?“ 
(www.kljb-bayern.de/ausgewachsen). An-/Abmeldung: spiri-mail@
kljb-bayern.de; Infos/Download: www.kljb-bayern.de/inhalte/glaube-
und-kirche/spiri-mail-aktion-2015

Mein Herr und mein Gott, nimm alles von mir, was mich hindert zu Dir.
Mein Herr und mein Gott, gib alles mir, was mich fördert zu Dir.
Mein Herr und mein Gott, nimm mich mir und gib mich ganz zu eigen Dir.


